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Der Bürgermeister 
samt Gemeindevertretung 

sowie die Bediensteten 
der Gemeinde St.Roman 

wünschen 
ein frohes Weihnachtsfest 
und viel Glück und Erfolg 

im neuen Jahr 2018! 

Mit Veranstaltungskalender 2018 

Der Christbaum vor dem Gemeindeamt wurde von  

Andreas Ketter, Altendorf gespendet. - Danke! 
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Bürgermeister  
 

Geschªtzte Gemeindebevºlkerung! 
 

Das bevorstehende Weihnachtsfest nutzen 

viele von uns, die Arbeit ruhen zu lassen und 

sich mit der Familie und Freunden zu tref-

fen. Zum Jahresende wird auch gerne Bilanz 

gezogen um auf das Erreichte zur¿ckzubli-

cken. 
 

Im heurigen Jahr konnten viele Vorhaben 

verwirklicht werden. Beim Sportplatz sind 

die Arbeiten praktisch abgeschlossen und 

dieser kann 2018 erºffnet und genutzt wer-

den.  

Auch im StraÇenbaubereich wurde eifrig ge-

arbeitet. Im Herbst wurden noch die Sied-

lungsstraÇe in der Raschau und die Wege 

beim Sportplatz asphaltiert. Saniert wurde 

der G¿terweg Weiredt und im Rahmen des 

Wegebauprogrammes konnte der G¿terweg 

Kerndling asphaltiert werden. 

Bei der Aufbahrungshalle wurden die Au-

Çenarbeiten mit dem Einbau des neuen Fens-

ters, dem Einbau der Zugangst¿r f¿r das ºf-

fentliche WC und die Malerarbeiten abge-

schlossen. Die Fertigstellung des WCËs soll 

bis Ostern geschafft werden.  
 

Neben den Bauprojekten wurde auch f¿r Fa-

milien viel erreicht. Sei es das Ferienpro-

gramm, der Sommerkindergarten oder die 

Betreuung im Kindernest, flexible Mºglich-

keiten f¿r Kinderbetreuung wird von der Ge-

meinde als wichtiges Anliegen gesehen und 

daher nach guten Lºsungen gesucht.  
 

Auch das kulturelle Leben funktioniert in 

St.Roman sehr gut, wof¿r ich den vielen frei-

willigen herzlich Danken mºchte. Sei es aus 

den Reihen der Musikkapelle, die mit ihrem 

Projekt ĂBremer Stadtmusikantenñ einen au-

Çergewºhnlichen Akzent gesetzt haben.  

Aber auch das gelungene Konzert des ChorËs 

Cantus Volate sowie die Auff¿hrungen der 

Nudelbrettb¿hne, lockten viele Besucher aus 

Nah und Fern nach St.Roman. Es ist erfreu-

lich, dass dieses Angebot geschªtzt und so 

gut angenommen wird. 

Das kommende Jahr wird mit Sicherheit 

auch sehr arbeitsintensiv. Im Fr¿hjahr wird 

mit dem Bau des Feuerwehrhauses Aschen-

berg/Kºssldorf in der Ortschaft Penzinger-

dorf begonnen.  

Fortgesetzt und abgeschlossen werden die 

Sanierungsarbeiten beim Kanal. Ein Projekt, 

von dem man zwar nicht viel sieht, aber 

doch Kosten von ¿ber ϵ 100.000,-- verursa-

chen werden.  

Eine groÇe Umstellung wird auch auf die 

Gemeinde zukommen wegen der Einf¿hrung 

eines neuen Finanzierungsmodelles f¿r Pro-

jekte. Bevor neue Vorhaben gestartet werden 

kºnnen, m¿ssen zuerst R¿cklagen gebildet 

werden. In Zeiten stark steigender Pflicht-

ausgaben f¿r Gesundheit und Soziales wird 

dies keine einfache Aufgabe. 
 

Ich darf den Jahreswechsel auch als Anlass 

nehmen DANKE zu sagen.  

Bei den vielen Ehrenamtlichen in den Verei-

nen und Organisationen, bei unseren Mitar-

beitern und Gemeindevertretern, bei den En-

gagierten der Pfarre, bei den vielen Betrie-

ben und vor allem bei euch in den Familien. 

Ohne diese Arbeit wªre unsere Gemeinde 

nur halb so lebenswert. So wichtig auch Ent-

scheidungen sein mºgen, welche die Politik   

auf Gemeinde-, Landesï oder Bundesebene 

trifft, zum Wohlf¿hlen in der Gemeinde 

trefft die wichtigsten Entscheidungen ihr. 

Durch den regionalen Einkauf, durch Besu-

che unserer Gastronomie, durch Verwen-

dung heimischer Lebensmittel werden Ar-

beitsplªtze und Betriebe vor Ort gesichert. 

Durch euren Einsatz in den Vereinen wird 

viel Lebensqualitªt gesichert. 
 

Zu den bevorstehenden Feiertagen w¿nsche 

ich euch ein paar ruhige Stunden im Kreise 

eurer Familien und Freunde. 
 

F¿r das kommende Jahr darf ich euch viel 

Erfolg w¿nschen, das nºtige Gl¿ck und dass 

die meisten eurer Vorhaben gut gelingen 

mºgen. Vor allem aber viel Gesundheit im 

neuen Jahr 2018. 
 

Bgm. Siegfried Berlinger 
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Bericht ¿ber die Gemeinderatssitzung vom 

24. November 2017: 
 

Der Gemeinderat beschloss, die Geb¿hren f¿r 

das Jahr 2018. Geªndert haben sich die Min-

destanschlussgeb¿hren bzw. Bezugsgeb¿hren 

f¿r Kanal und Wasser. 
 

Beschluss: einstimmig 

Der Kassenkredit f¿r das Jahr 2018 wurde bei 

der Raiffeisenbank St. Roman um ein Jahr ver-

lªngert. 
 

Beschluss: einstimmig 

Der Gemeinderat beschloss den Ankauf eines 

neuen Schneepfluges und eines Streugerªtes f¿r 

das neue Kommunalfahrzeug. Beschafft wer-

den diese Gerªte der Marke Hydrak ¿ber die 

Firma Zechmeister. 
 

Beschluss:  einstimmig 

Auf Antrag der Familie Lang, Watzing, geneh-

migte der Gemeinderat eine Umwidmung auf 

Dorfgebiet in der Ortschaft Simling.  
 

Beschluss:  einstimmig (eine Befangenheit) 
 

Auf Bezirksebene beschªftigte sich eine Ar-

beitsgruppe mit einheitlichen Richtlinien f¿r 

Studentenfºrderungen. Der Gemeinderat be-

schloss, dass zuk¿nftig Euro 150,-- je Studien-

jahr (also pro Semester Euro 75,--) ausbezahlt 

werden. Ein entsprechendes Formular liegt am 

Gemeindeamt auf oder kann von der Homepage 

heruntergeladen werden.  
 

Beschluss:  einstimmig 
 

F¿r die Errichtung einer ºffentlichen WC-

Anlage in der Aufbahrungshalle beschloss der 

Gemeinderat folgenden Finanzierungsplan: 

 

Beschluss: einstimmig 

Der Mietvertrag f¿r die Gemeindewohnung mit 

Frau Kerstin Wallner, wurde vom Gemeinderat 

beschlossen.  
 

Beschluss:  einstimmig 

Der Gemeinderat beschloss ein Wartungs-

¿bereinkommen mit dem Kanalwartungsver-

band Oberes Donautal f¿r die Anlagen in der 

Ortschaft Simling.  
 

Beschluss:  mehrheitlich (18 Ja, 1 Enthalt.) 

Der Gemeinderat beschloss eine Resolution, in 

der die Bunderegierung aufgefordert wird, die 

entgangenen Einnahmen durch die Abschaf-

fung des Pflegeregresses vollstªndig zu erset-

zen. W¿rde die derzeitige Regelung bestehen 

bleiben, wªren f¿r oberºsterreichs Gemeinden 

in Summe 70 Mio. Euro zusªtzlich aufzubrin-

gen.  
 

Beschluss: einstimmig 

Dem Gemeinderat wurde der Pr¿fbericht des 

Pr¿fungsausschusses zur Kenntnis gebracht. 

Gepr¿ft wurden die Reisekosten- und ¦berstun-

denaufzeichnungen. Es wurden keine Mªngel 

festgestellt. 

Der Plan f¿r das neue Gemeinschaftshaus wur-

de den Feuerwehren vorgestellt und von der 

Fachabteilung des Landes O¥. positiv beurteilt. 

Die Feuerwehren haben gemeinsam mit dem 

Architekten einen Ausschreibungsentwurf und 

eine Firmenliste ausgearbeitet. Die Vergabe der 

verschiedenen Gewerke an die Bestbieter wird  

 

Aus dem Gemeinderat  

Hebesªtze: 

Studentenfºrderung: 

Vergabe Kassenkredit: 

Abschaffung Pflegeregress: 

Finanzierungsplan ºffentliches WC: 

Ankauf Winterdienstgerªte: 

Mietvertrag Gemeindewohnung: 

Flªchenwidmungsplanªnderung: 

 2017 2018 

Gemeinde 5.000 ϵ 5.000 ϵ 

BZ (Land)  10.000 ϵ 

Pr¿fbericht: 

Kanalwartungsverband: 

FF-Haus Aschenberg/Kºssldorf: 



durch den Gemeinderat erfolgen. 
 

Beschluss: einstimmig 

Von der FP¥-Fraktion wurde ein Dringlich-

keitsantrag f¿r die Errichtung eines Wartehªus-

chens bei der Bushaltestelle gegen¿ber dem 

Gemeindeamt eingebracht.  

Der Gemeinderat beauftragte den B¿rgermeis-

ter entsprechende Mºglichkeiten zu pr¿fen. 
 

Beschluss: einstimmig 

Ersatzmitglied Ludwig Lang hat sein Mandat 

im Pr¿fungsausschuss aus beruflichen Gr¿nden 

zur¿ckgelegt. In der Fraktionswahl wurde Hel-

mut Widegger einstimmig von der UB-Fraktion 

als Nachfolger gewªhlt. 

Der Gemeinderat genehmigte eine Lºschungs-

erklªrung sowie die ¦bernahme der Wege des 

Baulos III in Ginzldorf, in das ºffentliche Gut. 

Ebenso wurde die Annahme eines Fºrderungs-

vertrages f¿r die Wasserversorgungsanlage zur 

Erstellung eines digitalen Leitungsinformati-

onssystems beschlossen. 
 

Beschl¿sse: einstimmig 

Weitere Beschl¿sse: 

Bushaltestelle: 

Nachwahl Pr¿fungsausschuss: 
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GemªÇ Ä 9 des Oº. Gemeinde-Dienstrechtsï und Gehaltsgesetzes und auf Grund des Ge-
meindevorstandsbeschlusses vom 20. Oktober 2017 wird bei der Gemeinde St.Roman fol-
gender Dienstposten zur Besetzung ausgeschrieben: 
 

Dienstposten VB GD 19.1 
 

(Facharbeiter/in im handwerklichen Dienst) 
 

Dienstbeginn:    01. April 2018 
 

BeschªftigungsausmaÇ: 40 Wochenstunden 
 

Aufgabenbeschreibung: 
 

¶ StraÇenï und Winterdienst 
¶ Diverse Bauhofï und StraÇenbeleuchtungserhaltungsarbeiten 

¶ Arbeiten an den Wasserversorgungsï und Abwasserentsorgungseinrichtungen 

¶ Instandsetzungsarbeiten bei sªmtlichen Gebªuden und Einrichtungen der Gemeinde 

¶ Erhaltung und Pflege der ºffentlichen Flªchen (Gr¿nschnitt, Rasen) 

¶ Arbeiten im Bereich der Abfallwirtschaft 

¶ Friedhof - Totengrªber 
 

Neben den allgemeinen Voraussetzungen sind auch besondere Voraussetzungen erforderlich: 
 

¶ Arbeitserfahrung im Handwerksbereich 
¶ F¿hrerschein der Gruppen B, C, CE und F 
¶ Einverstªndnis zur Leistung von Bereitschaftsdiensten, sowie von ¦berstunden und 

Mehrleistungen insbesondere Winterdienst (auch an Wochenenden und in der Nacht) 
¶ Selbstªndiges Arbeiten und Organisationsfªhigkeit 
¶ Bereitschaft zur Absolvierung erforderlicher Kurse (alle mit der Anstellung im Zusam-

menhang stehenden Betªtigungsfelder) 
¶ Die Mitgliedschaft bzw. aktive Tªtigkeit bei einer der ºrtlichen Feuerwehren ist vor-

teilhaft 

Entlohnung: Einstiegsgehalt GD 19.1 - Grundgehalt ϵ 1.958,30 Brutto ( - 5 % im 1. Jahr), 
zuz¿glich allfªlliger Zulagen und Nebengeb¿hren. 
 

Bewerbungen sind mit entsprechenden Unterlagen (Lebenslauf, Arbeitsbestªtigungen, 
Schulabgangszeugnis, Geburts-, Heiratsurkunde, Staatsb¿rgerschaftsnachweis) bis spªtes-
tens Montag, 15. Jªnner 2018, 12.00 Uhr beim Gemeindeamt St.Roman einzubringen.  

Stellenausschreibung  
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Museen beherbergen wertvolles Kulturgut, sie sind ein wichtiger Ort unserer Identitªt und er-

mºglichen eine reflexive Auseinandersetzung mit unserer eigenen Geschichte. Ohne das groÇe 

freiwillige Engagement der zahlreichen ehrenamtlich Tªtigen wªre das Bestehen unserer vielfªl-

tigen Museumslandschaft undenkbar. 
 

Frau Franziska Max ist seit 2009 Kustodin des Heimathauses St. Roman. Sie ¿bernimmt 

mit groÇem Engagement die Vermittlungstªtigkeit f¿r das Museum, f¿hrt die Besucherinnen und 

Besucher durch das Heimathaus und bringt ihnen die verschiedenen Gerªte nahe, die fr¿her im 

Arbeitseinsatz waren und zu denen viele Menschen keinen Bezug mehr haben. Sie organisiert 

auÇerdem die jªhrliche Reinigung und Instandhaltung des Heimathauses. 
 

Aus diesem Anlass wurde Frau Max am Freitag, den 17. November 2017 f¿r ihre langjªhrige 

ehrenamtliche Tªtigkeit im Heimathaus St. Roman im Rahmen einer Festveranstaltung vom 

Verbund Oberºsterreichischer Muse-

en besonders geehrt. 

Die Urkunden wurden vom Prªsiden-

ten des Verbundes Oº. Museen Prof. 

Dr. Roman Sandgruber, Geschªftsf¿h-

rer Dr. Klaus Landa, Dr. Gerhard 

Gaigg von der Direktion Kultur des 

Landes Oberºsterreich, Dir. Ursula 

Pºtscher vom Vorstand des Verbun-

des Oº. Museen und Wolfgang Bauer 

von der O¥. Versicherung AG ¿ber-

reicht.  

Ehrung  

 

GemªÇ Ä 93 (1) StraÇenverkehrsordnung 1960, BGBl. 159/1960, i.d.g.F., haben die Eigent¿mer 

von Liegenschaften in Ortsgebieten zwischen 6 und 22 Uhr Gehsteige, Gehwege und Stiegen-

hªuser innerhalb von 3 m entlang ihrer gesamten Liegenschaft von Schnee zu rªumen. Bei 

Schnee und Glatteis m¿ssen sie diese auch streuen. 
 

Ist kein Gehsteig oder Gehweg vorhanden, so ist der StraÇenrand in der Breite von einem 

Meter zu sªubern und zu bestreuen. 
 

Die gleiche Verpflichtung trifft die Eigent¿mer von Verkaufsh¿tten. 
 

Ausgenommen von dieser Verpflichtung sind die Eigent¿mer von unverbauten, land ï und forst-

wirtschaftlich genutzten Liegenschaften. 
 

Die Schneerªumungspflicht umfasst auch die Abfuhr der Schneeanhªufungen und zwar nicht nur 

hinsichtlich des witterungsbedingt dort liegenden Schnees, sondern auch auf den durch einen 

Schneepflug des Winterdienstes auf den Gehsteig verbrachten Schnee. 
 

Wenn nun die Gemeinde fallweise auch Schneerªumarbeiten auf Gehsteigen oder Gehwegen 

entlang schneerªumï und streuverpflichteter privater Liegenschaften durchf¿hrt, bedeutet dies 

keinesfalls, dass die Liegenschaftsbesitzer von ihrer Verpflichtung zum Schneerªumen und 

Streuen entbunden sind. 

Schneeräum ð und Streupflicht  
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Eheschließungen 2017  

 

 

am 29. Jªnner 

 

Melanie Wiesner  

& 

Daniel Widegger, 

Aug 9 

Standesamtlich gaben sich 7 Paare das Ja-Wort: 
(ein Ehepaar aus der Marktgemeinde M¿nzkirchen) 

 
 

am 03. Februar 

 

Viktoria Breidt 

& 

Thomas Hell, 

Danedt 8 

 

 

 

am 07. Juli 
 

Daniela Duscher 

&  

Konrad Grºmmer, 

Oberndorf 4 

 

am 07. Oktober 

 

Sabine Himsl 

& 

Stefan Penzinger, 

Wienetsdorf 41 

am 21. Oktober 

 
Melanie Bauer 

&  

Martin Hºller, 

Watzing 2 

 

 
 

am 30. September 

 

Julia Huber 

& 

Martin Mayr, 

Kºssldorf 9 
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Geburten 2017  

 

 

Geburten  

vom 01. Jªnner 2017 

bis 13. Dezember 2017: 
 

 

Das Licht der Welt erblickten folgende  

neuen Gemeindeb¿rger/Innen: 
 

am 18. Jªnner:  

Laura Sophie Kropf, 

Simling 10 
 

Eltern: Melanie Binder & 
Manfred Kropf 

 

 
am 27. Februar:  

Anna KiÇlinger,  

Altendorf 86 
 

Eltern: Maria KiÇlinger 
& Mag. Ralf Martin Simon 

 

 

 

am 04. Mªrz:  

Leonie Ratzenbºck, 

Schn¿rberg 53 
 

Eltern: Nicole Ratzen-
bºck & Andreas Beham 

 

 
am 11. Mªrz:  

Samuel Jungwirth, 

Altendorf 119 
 

Eltern: Carina Jungwirth 

& Sebastian Koller 

 

 

am 18. Mªrz:  

Simon Wallner,  

Langendorf 6 
 

Eltern: Melanie & Stefan 
Wallner 
 

 

 

am 30. Juni:  

Elisa Scheuringer, 

Altendorf 17 
 

Eltern: Nina Scheuringer 

& Reinhold Kasbauer 

 

 
 

am 07. September:  

Noel NeuÇl,  

Altendorf 114 
 

Eltern: Sandra NeuÇl & 
Michael Schopper 

 

 

am 21. September:  

Jakob Kasbauer, 

Altendorf 158/11 
 

Eltern: Verena & MBA 

Martin Kasbauer 

 

 

am 23. Oktober:  

Marlene Schnelzer, 

Ginzldorf 6 
 

Eltern: Jessica Schnelzer 
& Thomas Edelmann 

 
 

am 19. November:  

Nico Rossdorfer, 

Altendorf 21 
 

Eltern: Astrid &  

Markus Rossdorfer 

 

 
am 30. November: 
Marlene Scheuringer, 

Rain 3/A 
 

Eltern: Melanie Scheu-

ringer & Florian Reiter 
 

 Auf diesem Wege, darf die Gemeinde 

St.Roman noch einmal die herzlichsten 

Gl¿ckw¿nsche ¿bermitteln und allen neuen 

Erdenb¿rgerinnen und Erdenb¿rgern,  

 viel Gesundheit und einen guten Start ins 

Leben w¿nschen! 
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FeÇl Maria, 

Aug 

21.01.2017 

im 95. Lebensjahr 

Sterbefälle 2017  

Kislinger Johann, 

Altendorf 

26.01.2017 

im 92. Lebensjahr 

Braid Maria, 

Au 

31.01.2017 

im 81. Lebensjahr 

Penzinger Anna, 

Rain 

04.02.2017 

im 86. Lebensjahr 

Fuchs Josef, 

Altendorf 

05.02.2017 

im 78 Lebensjahr 

Baumgartner Franz, 

Ginzldorf 

06.02.2017 

im 78. Lebensjahr 

Liebl Rosa, 

Simling 

06.03.2017 

im 91. Lebensjahr 

Schauer Pauline, 

Schn¿rberg 

07.03.2017 

im 80. Lebensjahr 

Wallner Josef, 

Langendorf 

04.04.2017 

im 94. Lebensjahr 

Grºmmer Josef, 

Esternberg 

20.06.2017 

im 83. Lebensjahr 

 

Man sagt es gibt ein Land der Lebenden 
 

und ein Land der Toten. 
 

Man sagt auch 

es gibt nur eine einzige 

 Verbindung zwischen ihnen -   
 

die Brücke aus Liebe und Erinnerung. 

Kohlbauer Paula, 

Aug 

14.08.2017 

im 88. Lebensjahr 

Bruckner Marianne, 

Ginzldorf 

01.09.2017 

im 86. Lebensjahr 

Lang Theresia, 

Watzing 

03.09.2017 

im 76. Lebensjahr 

Hºller Rosa, 

Altendorf 

14.09.2017 

im 85. Lebensjahr 

Fasching Alois, 

Kºssldorf 

07.10.2017 

im 87. Lebensjahr 

Max Anton, 

Schn¿rberg 

12.10.2017 

im 82. Lebensjahr 

Zachbauer Roman, 

Ebertsberg, 

Geboren am:  

29.10.2017 

Verstorben am:  

21.11.2017 
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Aus dem Kindergarten  

Bericht vom Elternverein des Kindergartens: 

 

Die Elternvertreter 2017/2018 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eichhºrnchen-

gruppe: 

Karin Kriegner 

Karin Heger 

Fuchsgruppe: 

Petra Gruber 

Astrid Rossdorfer 

 

 

α5ƛŜ .ǊŜƳŜǊ {ǘŀŘǘƳǳǎƛƪŀƴǘŜƴά 
 
5ƛŜ ¢ǊŀŎƘǘŜƴƳǳǎƛƪƪŀǇŜƭƭŜ {ǘΦwƻƳŀƴκ9ǎǘŜǊƴōŜǊƎΣ ŘŜǊ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ ±ƻƭƪǎǎŎƘǳƭŜ ƭǳŘŜƴ 
ȊǳǊ ƳǳǎƛƪŀƭƛǎŎƘŜƴ !ǳũǸƘǊǳƴƎ Ϧ5ƛŜ .ǊŜƳŜǊ {ǘŀŘǘƳǳǎƛƪŀƴǘŜƴϦ ƛƴ ŘŜƴ ¢ǳǊƴǎŀŀƭ ŘŜǊ ±ƻƭƪǎǎŎƘǳƭŜ 
{ǘΦwƻƳŀƴ ŀƳ {ƻƴƴǘŀƎ ŘŜƴ нсΦ bƻǾŜƳōŜǊ ŜƛƴΦ  
±ƻǊ ŘŜǊ !ǳũǸƘǊǳƴƎ ƪƻƴƴǘŜƴ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ Ƴƛǘ aǳǎƛƪƛƴǎǘǊǳƳŜƴǘŜƴ ōŜƪŀƴƴǘǎŎƘŀƊ ƳŀŎƘŜƴΣ aǳǎƛƪπ
ǎŎƘǳƭƭŜƘǊŜǊ ŘŜǊ aǳǎƛƪǎŎƘǳƭŜ ŦǸƘǊǘŜƴ ŘǳǊŎƘ Řŀǎ ƎǊƻǖŜ !ƴƎŜōƻǘ ŀƴ LƴǎǘǊǳƳŜƴǘŜƴ ŘƛŜ ŀǳŎƘ ŀǳǎπ
ǇǊƻōƛŜǊǘ ǿǳǊŘŜƴΦ 9ƭǘŜǊƴ ǳƴŘ ǎƻƴǎǝƎŜ .ŜǎǳŎƘŜǊ ǿŀǊŜƴ ōŜƎŜƛǎǘŜǊǘ Ǿƻƴ ŘƛŜǎŜǊ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎΦ 

 

Die Elternvertreter 2017/2018 haben mit Astrid Rossdorfer ein neues Mitglied bekommen. 
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§ Auch heuer wurden wieder ϵ 10,-- Mitgliedsbeitrag eingehoben. Dieser Beitrag wird 
f¿r sªmtliche Veranstaltungen seitens des Kindergartens verwendet. 

§ F¿r die Biokiste werden wie im Vorjahr ϵ 15,-- verrechnet, da wir erfreulicherweise 
seitens der ĂGesunden Gemeindeñ unterst¿tzt werden. 

 

Wir sind bem¿ht den Kindergarten und die Gruppen mit eurer Hilfe zu unterst¿tzen. 
 

Auf eine gute Zusammenarbeit zum Wohle unserer Kinder und DANKE f¿r die tatkrªftige 
Unterst¿tzung bei den bevorstehenden Festen und Veranstaltungen. 
 

Peˢrʆ, Asˢˠiʋ, Kˉˠ˔ʘ & Kˉˠ˔ʘ 

 

 

Eine schºne Adventszeit w¿nschen 
das Kindergartenteam und die Elternvertreter! 

Aus der Volksschule  

Adventzeit in der Volksschule 
 

Die Kinder der Volksschule freuten sich sehr, als der inzwischen 
pensionierte Direktor Josef Gruber in die Schule kam, um mit 
den Kindern einen groÇen Gemeinschafts-Adventkranz zu bin-
den! In einer gemeinsamen Feier wurde der Kranz von Pfarrer 
Jan Jakubiak gesegnet. Jeden Montag im Advent finden sich alle 
Kinder und Lehrerinnen nun zu einer kleinen Andacht rund um 
den Adventkranz ein, singen gemeinsam Lieder und hºren eine 
besinnliche Geschichte von Religionslehrerin Katharina Zarbl.  
GroÇe Aufregung gab es am 6. Dezember in der Schule: ĂDer 
Nikolaus kommt!ñ ï diese Botschaft verteilte sich rasch im 
Schulhaus. Er kam auch nicht allein, sondern in Begleitung ei-
nes dunklen Gesellen, den der Nikolaus allerdings im Zaum 
hielt. Wªhrend die einen sich lieber in der Nªhe der Lehrerin 
aufhielten, wagten sich mutigere Kinder in die erste Reihe und 
baten um eine schwarze Backe! Nat¿rlich lieÇ der Nikolaus auch einen groÇen Geschenk-
korb mit Leckereinen zur¿ck. Am 7. Dezember, dem Tag des Hl. Ambrosius, ging es s¿Ç 
weiter, denn da wurden die Kinder vom Imkerverein mit Honigbroten verwºhnt! 
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Aus der NMS Münzkirchen  

Schuljahr 2017/2018 
 

Im heurigen Schuljahr besuchen 164 Sch¿ler 
die NMS und PTS M¿nzkirchen in 10 Klassen: 
8 Klassen NMS, 2 Klassen PTS 
In den beiden ersten Klassen sind 35 Sch¿ler, 
in den beiden PTS-Klassen 27 Sch¿ler (2 Sch¿-
ler im freiwilligen 10. Schuljahr haben eine 
Lehrstelle angetreten und die Schule verlassen). 
Insgesamt 17 Integrationssch¿ler, darunter 3 
Kinder mit erhºhtem Fºrderbedarf, sowie 2 
Asylwerberinnen besuchen die NMS M¿nzkir-
chen in den vier Integrationsklassen. 
 

 nderungen im Kollegium: 
 

Koll. Romana Wallner und Koll. Karl Mayer 
sind in Pension gegangen. 
Koll. Hermine Raab und Koll. Sabine Gsott-
bauer-Kirisits befinden sich im Sabbatical. 
Neu an der Schule sind folgende Kolleginnen: 
 Christina Schneebauer (D, BSPM) 
 Vera Prokoph (Integration) 
 Elke Hºrmanseder 
 Karoline Piaskowy (WE) 
 

Berichte aus den Klassen / Projekte: 

PTS:  

In der sechswºchigen Orientierungsphase hat-
ten die Sch¿ler Gelegenheit an einer Reihe von 
Veranstaltungen teilzunehmen, die verschie-
densten Berufsfelder kennenzulernen und in 
Betrieben zu schnuppern: 
 

¶ Kennenlerntage am Baumkronenweg 
¶ Besuch der Wissenswerkstatt in Passau 
¶ Bewerbungstraining im AMS 
¶ Ablegen des Finanzf¿hrerscheins 
¶ Besuch der Berufsinformationsmesse in 
Wels 

¶ Berufsorientierungtage und Berufspraktische 
Tage in Betrieben 

¶ Vortrªge von Firmen in der Schule 
¶ Aktive Beteiligung an der Lehrlingsmesse 
Schªrding 

 

Viele Sch¿ler aus der PTS haben bereits jetzt 
Zusagen f¿r eine Lehrstelle! 
 

4.Klassen: 
 

In den vierten Klassen ist Berufsorientierung 
nat¿rlich ebenfalls ein Schwerpunkt: 
 

¶ Besuch der Berufsinformationswoche in 

Wels 
¶ erste Hilfe Kurs 
¶ Besuch der Lehrlingsmesse Schªrding 
¶ Besuch des KZ Mauthausen 
¶ Wienwoche im Juni 2018 
¶ Exkursion in eine Glasblªserei nach Kopfing  
¶ Besuch im Kubin-Haus Zwickledt 
 

3.Klassen:  
 

Im 2.Semester steht auch in den 3.Klassen Be-
rufsorientierung am Programm. 
Folgende Aktivitªten sind geplant: 
 

¶ Fortf¿hrung des Projektes ĂPLUSñ 
¶ Projekt Ăclick & checkñ mit der Polizei 
¶ ĂLadies Firstñ in der HTL-Andorf ï Mªd-
chen werden f¿r Technik interessiert 

¶ Kompetenzworkshops im AMS 
¶ Projekt ĂMannsbilderñ ï Burschen lernen 
soziale Berufe kennen 

¶ ABCi Englisch-Projektwoche im Mªrz 2018 
¶ Begabtenfºrderkurs im technischen Schwer-
punkt ï Programmieren 

¶ Teilnahme an der Lego League 
¶ Sportwoche in Obertraun im Mai 2018 
¶ Autorenlesung im Fr¿hjahr 
 

2.Klassen: 
 

In den 2.Klassen lªuft nat¿rlich das Projekt  
iPad-Klassen weiter. 
 

¶ IMST-Projekt ĂCodingñ ï einfaches Pro-
grammieren 

¶ Skikurs im Februar/Mªrz in Hinterstoder 
¶ Zeichenprojekt ĂAlfred Kubinñ 
¶ Besuch im Kubin-Haus in Zwickledt. 
¶ ABCi Englisch-Projektwoche im Mªrz 2018 
¶ Autorenlesung im Fr¿hjahr 
 

1.Klassen: 
 

Auch f¿r die 1.Klassen wird es sicherlich ein 
spannendes Schuljahr 
 

¶ ĂMeister auf zwei Rªdernñ ï Fahrradsicher-
heitsbewerb 

¶ Abenteuer Lesen ï Leseabend im Dezember 
¶ Schwimmkurs im Jªnner 2018 in Losen-
stein. 

 

Die erste Bauphase der Schulhaussanierung ist 
fast abgeschlossen, die neue Aula mit der direk-
ten Anbindung zur B¿cherei ist ein groÇer Ge-
winn und wird von den Sch¿lern besonders in 
den Mittagspausen sehr gut angenommen. 
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Gemeinsam Sicher  

 

WARNUNG VOR D MMERUNGS-WOHNHAUSEINBR¦CHEN 
 

Kaum ist der Nebel eingefallen, der fr¿he Abend in Dªmmerung geh¿llt, sind auch klas-
sische Dªmmerungs-Wohnhauseinbr¿che festzustellen.  
Auch der Bezirk Schªrding ist in der Ăvergangenen Saisonñ nicht davor verschont ge-
blieben. 
 

Seitens der Bundespolizei bzw. des Kriminalpolizeilichen Beratungsdienstes darf erneut 
auf die Vorgangsweise dieser meist organisierten Banden hingewiesen werden: 
 

¶ Tags¿ber werden vor allem Siedlungen ausgekundschaftet, die sich in ruhigen, 
wenig befahrenen Gegenden befinden bzw. wo nach auÇen hin erkennbar gut si-
tuierte B¿rger wohnen. 

 

¶ Die Tªter n¿tzen dann die Zeit zwischen 17.00 und 21.00 Uhr, um gerade in jene 
Objekte einzubrechen, bei welchen auf Grund der Beleuchtungsumstªnde und 
anderen Hinweisen mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen ist, dass die Eigent¿-
mer nicht zu Hause sind. 

 

¶ Der Einbruch lªuft dann planmªÇig ab: 
 Wªhrend das Fahrzeug fluchtbereit wartet, wird auf der R¿ckseite des Hauses 
 regelmªÇig die Terrassent¿r aufgehebelt bzw. aufgebrochen. Nachdem eine wie
 tere Fluchtmºglichkeit durch ¥ffnen eines Fensters vorbereitet bzw. die T¿r von 
 innen ab gesichert wird, durchsuchen zwei bis drei Tªter sehr professionell und 
 gr¿ndlich das gesamte Haus. 
 

Ý Die Tªter dringen ausschlieÇlich ¿ber Terrassent¿ren oder an der von der StraÇe 
durch Hecken udgl. nicht einsehbaren Seite des Hauses ein. 

 

Ý Einbruchshemmende heruntergelassene Rolllªden bieten bereits den ersten 
Schutz vor Einbr¿chen. 

 

Ý Auch werden ausschlieÇlich unbeleuchtete Tatobjekte ausgewªhlt: 
 

‚ Sollte abends niemand im Haus anwesend sein wird geraten, dass Lichter einge-

schaltet bleiben bzw. mit Zeitschaltuhren eingeschaltet werden; 
 

‚ Terrassenlichter, Gartenbeleuchtungen und Lichter bei Kellerabgªngen sollen mit 

Bewegungsmelder zu schalten sein, die bei erster Annªherung sofort das Haus 
taghell beleuchten - Einbrecher scheuen Licht. 
 

* Tªter bevorzugen Villen und Wohnhªuser, bei welchen erkennbar ist (Rolllªden 
auch tags¿ber geschlossen, voller Briefkasten é), dass die Eigent¿mer auf Ur-
laub sind. 

 

* Nachbarschaftshilfe und technische MaÇnahmen lohnen sich!  
 

Erbeutet werden ausschlieÇlich BARGELD, SCHMUCK und M¦NZSAMMLUNGEN. 
 

VERD CHTIGE WAHRNEHMUNGEN ï insbesondere wenn tags¿ber nicht zur 
Siedlung gehºrende Personen und Fahrzeuge (Kennzeichen 
notieren, ev. fotografieren) auftauchen ï mºgen in diesem 
Zusammenhang unmittelbar der N CHSTEN POLIZEI-
INSPEKTION gemeldet werden (NOTRUF 133). 
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F¿r eine individuelle Beratung stehen Beamte Ihrer Polizeiinspektion oder der Be-
ratungsdienst beim Bezirkspolizeikommando Schªrding jederzeit zur Verf¿gung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Sicherheitsbeauftragten der Gemeinde St.Roman, 
Franz Wallner und Simeon Stadler, 

w¿nschen der gesamten Gemeindebevºlkerung 
Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins Jahr 2018. 

Freie Wohnung  

 

Ab Mªrz 2018 wird eine Wohnung im Wohnblock in Altendorf 158 frei. 

 

Nutzflªche Wohnung: 92,24 mĮ 

3-Raum Wohnung mit Loggia im 2. OG 

mit Kellerabteil und Carportabstellplatz 

 

derzeitige monatlich Bruttomiete inkl. Betriebskosten ï EUR 649,59 

dazu kommt Heizung 

und Strom, dies wird 

von den Lieferanten  

direkt verrechnet. 

 

Finanzierungsbeitrag 

ca. EUR 3.000,-- 

 

Zwecks Besichtigung 

der Wohnung kann mit 

Frau Kasbauer unter der 

Telefonnummer:  

0664 967 94 52 

ein Termin vereinbart 

werden  
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Veranstaltungskalender 2018  

Dieser Ausgabe der Gemeindezeitung ist auch der Veranstaltungskalender 2018 mit Terminvor-

schau 2019 als Beilage zum Herausnehmen beigef¿gt. 
 

In diesem Zusammenhang wird noch darauf hingewiesen, dass die Termine im Veranstaltungs-

kalender auch in den Printmedien wie z.B. Schªrdinger Volkszeitung (Beilage der O¥. Nach-

richten am Donnerstag), Tips, Bezirksrundschau usw. sowie auf der Homepage der Gemeinde 

St.Roman (http://www.st-roman.at) und auf der Homepage des Bezirksveranstaltungskalen-

ders (http://www.region-schaerding.at) verºffentlicht werden. 
 

Deshalb ist es auch wichtig, dass Terminªnderungen, welche sich nach der Erstellung des 

Veranstaltungskalenders ergeben, unmittelbar auch beim Gemeindeamt bekanntgegeben 

werden, da ansonsten falsche Termine in den Medien verºffentlicht werden. 

Familienschitage  

 
Bei den "Happy Family" Familienskitagen am 13. und 14. Jªnner 2018 

Lange Wartezeiten an der Liftkassa, Gedrªnge an den Liften, ¿berf¿llte Pisten und kein 
Platz in der H¿tte? Die kleinen und feinen Skigebiete, die weniger kosten und trotzdem 
alles haben, was es braucht, um einen guten Tag im Schnee zu erleben, kommen ga-
rantiert ohne lange Wartezeiten aus und punkten mit k¿rzeren Anfahrtszeiten und ent-
spannter Atmosphªre. Diese f¿r Familien idealen Skigebiete laden am 13. und 14. Jªn-
ner 2018 mit besonders familienfreundlichen Preisen zum traditionellen Familienskitag 
ein. Schon ab 5 Euro kann eine Familie einen Skitag genieÇen. 
 

Skigebiete: 
Postalm, Strobl, 20 Euro;    Sternstein, Bad Leonfelden, 20 Euro;    
Forsteralm, Gaflenz, 20 Euro;   Viehberglift, Sandl, 19 Euro;   
Hansberg, St. Johann/W., 16 Euro;  Skilifte Kirchschlag, 15 Euro;  
Wintersportarena Liebenau, 15 Euro;  Hochlecken, Neukirchen/Altm, 15 Euro;   
Wachtberg, Weyregg/A., 15 Euro;  Schlepplifte Hotz, Oberweng, 15 Euro;   
Hochplett-Skilifte, Oberaschau, 13 Euro; Brandtner Skilifte, Hartkirchen, 12 Euro; 
Schorschi-Lift, St. Georgen/W., 10 Euro;   Skilift Bameshub, Eschenau/H., 10 Euro;  
Skilift Kohleck, Waldzell, 10 Euro;    Skiliftverein Freistadt, 10 Euro;   
Skilift Enghagen, Rossleithen, 8 Euro;   Skilift Taiskirchen, 5 Euro;      
Skilift Allerheiligen, 5 Euro; 
 

"Snow & Fun" Familienskitage am 20. und 21. Jªnner 2018 
 

Skisport ist Familiensport. Das beherzigen die sieben Top-Skigebiete Oberºsterreichs:  
 

 Dachstein West (49 ú),    Hºss, Hinterstoder (44 ú)  
 Hochficht, Klaffer (39 ú)   Kasberg, Gr¿nau im Almtal (39ú), 
 Wurzeralm, Spital/Pyhrn (39 ú)   Krippenstein, Obertraun (34 ú),  
 Feuerkogel, Ebensee (34 ú),  
 

Die Karten f¿r die Familienskitage "Snow & Fun" gibt es nur im Vorverkauf, in allen 
Oº.Raiffeisenbanken gegen Vorlage der O¥ Familienkarte - solange der Vorrat reicht! 
 

ACHTUNG: Die Vorverkaufskarte ist nur am ausgewiesenen Tag g¿ltig. Nicht ein-
gelºste Vorverkaufskarten werden beim Kauf einer regulªren Liftkarte in der Saison 
2017/18 als Gutschrift in Hºhe des bezahlten Betrages angerechnet. 



 

Sprechtage Notar  

 
 
Mag. Hubert Breitwieser vom Notariat En-

gelhartszell hªlt jeden 2. Dienstag im Monat einen Sprech-
tag in der Zeit von 13.00 Uhr bis 14.00 Uhr im Gemeinde-
amt St.Roman ab. 
 

09.01.  /  13.02.  /  13.03.  /  10.04.  /  08.05.  /  12.06. 
10.07.  /  14.08.  /  11.09.  /  09.10.  /  13.11.  /  11.12. 

 
Kontakt: 4090 Engelhartszell, StiftstraÇe 72 
 Tel.: 07717 / 8017, Fax: 07717 / 8017 - 28 
 E-Mail: breitwieser@notar.at 

 

Freie Tage in der Volksschule 2018 
 
Semesterferien: 19.02.2018 bis 25.02.2018 
Osterferien: 26.03.2018 bis 03.04.2018 
Zwickeltag: MO 30.04.2018 
Heiliger Florian: FR 04.05.2018 
Zwickeltag: FR 11.05.2018 
Pfingsten: 19.05.2018 bis 22.05.2018 
Zwickeltag: FR 01.06.2018 
Sommerferien: 09.07.2018 bis 09.09.2018 
 

 

Stellung 2018 
 
 
 

F¿r alle Wehrpflichtigen des Geburtsjahrganges 2000 
findet f¿r St.Roman die Stellung am Donnerstag, 
22.11.2018 statt. Beginn um 7.00 Uhr in Linz, Amtsgebªu-
de, GarnisonstraÇe 36. 
 

22. November 2018 
 
Kontakt: 4017 Linz, GarnisonstraÇe 36 
 Tel.: 050201 / 42 - 41033, Fax: 050201 / 42 - 17410 
 E-Mail: bundesheer.o@bmlvs.gv.at 

 

Sprechtage der SVB 
 
 

Zu folgenden Terminen findet in der Landw. Berufsï und 
Fachschule Otterbach ein Sprechtag der Sozialversiche-
rungsanstalt der Bauern in der Zeit von 8.00 Uhr bis 13.00 
Uhr statt. 
 
 

08.01.  /  05.02.  /  05.03.  /  09.04. 
07.05.  /  04.06.  /  02.07.  /  06.08. 
03.09.  /  01.10.  /  05.11.  /  03.12. 

 
 

SVB, 4020 Linz, BlumauerstraÇe 47 
Tel.:  0732 7633 - 0  /  Fax.:  0732 7633 - 4300 
E-Mail: rb.ooe@svb.at - Web: www.svb.at 

 

Sprechtage der PVA 
 

Die Pensionsversicherungsanstalt hªlt jeden Donnerstag 
jeweils von 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr einen Sprechtag in der 
O¥. GKK Schªrding ab.  
(Bei Feiertagen ist kein Ersatztermin vorgesehen) 
Terminvoranmeldung unter 05 7807 - 313900 erforderlich! 
 

Kontakt: O¥.GKK AuÇenstelle Schªrding  
 4780 Schªrding, Max-Hirschenauer-StraÇe 18 
 Tel.:  05 7807 - 313900  /  Fax.:  05 7807 - 313910 
 E-Mail: schaerding@ooegkk.at 
 Web: www.ooegkk.at  
 PVA, 4021 Linz, Terminal Tower, Bahnhofplatz 8 
 Tel.:  05 0303  /  Fax.:  05 0303 - 36850 
 E-Mail: pva-lso@pensionsversicherung.at 
 Web: www.pensionsversicherung.at 

 

Freie Tage im Kindergarten 2018 
 
Osterferien: 26.03.2018 bis 03.04.2018 
Zwickeltag: MO 30.04.2018 
Heiliger Florian: FR 04.05.2018 
Zwickeltag: FR 11.05.2018 
Pfingsten: 19.05.2018 bis 22.05.2018 
Zwickeltag: FR 01.06.2018 
Sommerferien: 30.07.2018 bis 03.09.2018 
 


